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Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 


Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ 


Ar. 68 


Nundſchan. 


Die „Hamburger Nachrichten“ veröffentlichen folgen de 
er ves Fürſten v. Bismarck: Bel der 
Beisetzung meiner Eltern iſt ihr Andenken durch zahlreiche 
Kundgebungen treuer Giſinnung und durch die Ueberſendung 
vieler ſchöner Kränze geehrt worden. Ich bitte alle Freunde 
und Vereinigungen, welche an jenem ſchweren Tage ihre 
Empfindungen in fo wohlthuender Welle zum Ausdruck gebracht 
haben, durch dieſe Veröffentlichung meinen herzlichſten Dank 
entgegen nehmen zu wollen 
In dem Prozeß gegen die Photographen Wilcke 
und Priefter fowie den Förſter Spörcke wegen 
| Hausfriedensbruches, begangen durch unbefugtes Eindringen in 
das Sterbezimmer des Fürſten Biemard, wurde Wilke zu 6 
Monaten, Prieſter zu 3 Monaten und Spörcke zu 5 Monaten 
Gefängniß verurthellt. Der Staatsanwalt hatte gegen Wille 
und Prieſter je 1 Jahr, gegen Spörcke 10 Monate Gefängniß 
beantragt. 

Am vergangenen Sonntag trat im Reichstagegebäude der 

Sentralvorſtand der nationalliberalen Par. 
tet zu einer Sitzung zuſammen. Nachmittogs vereinigten ſich 
dann die nationalliberalen Partei⸗Fractionen des Reichstags u. 
Landtags mit den Mitgliedern des Ceutralvorſtandes zu einem 
Begrüßungsmahl. 

Die parlamentariſchen Oſterferten werden im Reichs. 
| tage ſofort nach Beendigung der dritten Leſung beginnen und 
dis zum 11. April währen — die Oſterferten des Abgeordneten⸗ 
dauſes werden am Dienſtag oder Mittwoch anfangen da 
keene Neigung deſteht, vorher die Nanalbauvorlage der erſt en 

Leſung zu unterziehen, obgleich van Seiten der Regierung dies 
gern geſehen wäre. y 
) Zur lex Heinze, dem Geſetze zur Bekämpfung der Un⸗ 
fittlichkeit, it von dem Landesverein Preußiſcher Bol ls ſchul⸗ 
lehrerin nen eine Petition an den Reichstag gerichtet worden, 
in welcher ein Reichsgeſetz zum Schutze ſittlich gefährdeter und 
verwahrloſter Kinder verlangt wird. Beſonders wird darin um 
die Entziehung der Elternrechte und eine ſtaatlich überw ich de Er 
stehung bei Kindern verbrecheriſcher oder moraliſch verkommener 
Eltern erſucht. — Daß ein ſolches Geſetz in den großen Städten, 
deſonders in Berlin Noth thut, das wird Jeder gerne unterſchreiben 
der die bezüglichen Verhältniße kennt. 
Zur Abhilfe der Leutenoth. Für die Vorbe⸗ 
| satyung von Mitteln and Wegen zur Abhilfe der Leutenoth in 
der Landwirthſchaft war bekanntlich im preußischen A b'ge⸗ 
or dnetenhauſe eine Commiſſion eingeſetzt. Dieſe hat fetzt 
Gre Atbeiten beendet. Ihre Anträge gipſein darin, die Regie⸗ 

8 zu erſuchen, ungeſäumt die zur Milderung der Not) geeig , 
— in die Wige zu leiten. — Ja, winn das leicht 

11 
Der Schatzſekretär v. Thielmann, der nich 

dem Urtheil der „Deutſch. Tages zig.“ zuviel Y ink ze⸗Luft geathmet 
t, hat es mit dem Bunde der Landwirt he ſelt ſeiner 
de über die cubaniſche Zuckerfrage verfpielte Die „Deutſche 
| Tagenytg.“ kommt auf die bezüglichen Debatten im Abgeordneten⸗ 
bauſe zurück, bei denen der Landwirthſchaftsminiſter ganz anderer 
Meinung über den cubaniſchen Zuckerexport war, als Herr v. 
| ielmann, der trotzdem feine im Reichstage ausgeiprodene 
bauptung, als auf ſehr gute Jaformationen gegründet, aufrecht 
erhielt. Das Bündlerblatt erklärt nun, das dieſe „maßgebende 
torität“ auf die ſich der St zatsſekcetär ſtützte, der Am wikaner 
Robert Paſter geweſen jet, den Niemand ernſt zu nehmen brauche 
— — . . ſ— ——f — 


Der Sohn der Fremden. 


Roman in drei Theilen von O. Elſter. 
8 6. Fortſet Nachdruck verboten.) 
Sie reichte ihre 6 
m Sohne ein dickes Heft, aus deſſen ver⸗ 
— der breiten Ausfüprlichkeit des 17. Jahr ⸗ 
ſcden Fldeſcommiſſes ung uber die Gründung des Wolfisbem 
Nothftrich angeſchrtebene dergeſchrieben, waren. Der mit einem 
aber will und ordne ich Vaſſus lautete: „Pro Casibus futuris 
Jabre auf ſich habende Ada allzeit der Nächſte ſeine Mündige 
gatis Impendimentis et Git wenn ihme ſonſt ex supra alle- 
ſiehet, wie die Mominifte Test exclusivis nichts im Wige 
obnedem incumbtrende Vormundſcalſo auch die Ihme per leges 
Successlons Rechts vor ſich una ben Verlut des Runffugen 
geziemende Entſchädtgung zu — et Descendenten gegen 
rischen Judicio ſich dazu ordentlidjen authoritren! = P ne 
auch da jelbſt den feiner Sorge anvertrauten Po —— * . rt 
norennem zur Zier der Familie in allen feiner — — — 
Wohl anfiänbigen Exereitiis zu educiren, die Proventus 3 ur 
Vermehrung des Pupillar Vermögens mit Vorbewuſt — 
besagten Löbl. Wayien-Amtes gegen gerichtliches Hypothequen 
solte, derem Orthe auf Interessen anzulegen verbunden ſeyen 


Haſſo blickte gedankenvoll auf das alt ! 
255 bislang das Mitleid für die arme 8 
Geben — — — ern, —.— Gedanken > r. 
eiges und der Herr ; ebſchaften 

| 9 * r Herrſchſucht, die Erbſcha 


ſtolzen einem gewiffen Neid hatte er ſtets 
t auf den vom Geſchick und die Geburt ſehr b Rigten Bruder 
geſehen, deſſen Beſitz hum das — u Nas — Werth 
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terteljähel Moonnementö-Preid: Bei Abholung aus der Ex⸗ 
— en Depots 1.50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Haus in 
Thorn, Vorſtädte, Mocker und Podgorz 2 Mark. Bei ſümmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiche (ohne Beſtellgeld 1,50 Mark. 


Stgründet 1760. 


Bedackion und Expedition, Häckerſtr. 39. 


ſernſyrich-Anſchluß Ur. 75. 


- Dienftag, den 21. März 


Die Sachſengängeret aus dem Oſten nach dem 
Weſten iſt ſeit einigen Tagen im voll en Gange. Auf einzelnen 
Stationen war der Andrang, beſonders in den letzten Nächten, 
ſo ſtark, daß die Leute viele Stunden warten mußten, ehe die 
nöthigen Wagen geſtellt werden konnten. — Auch die ruſſiſche 
Auswanderung durch Deutſchland nach Südamerika nimmt 
fett einigen Tagen einen außerordentlich groß en Umfang an. 
Dieſe ruſſiſchen Auswanderer fahren in gewiſſrmaßen plom⸗ 
birten Perſonen wagen, bis ſi: auf keiner Station unterwegs 
verlaſſen dürfen, von der ruſſiſchen Grenze bis zum Auswanderer⸗ 
bahnhof Ruhleben bei Berlin. Die Auswanderer der letzten 
ee Juden, gehen fat ausſchließli h nach Sid: 
amerika. 

Zur Abrüſtungsconferenz wird nochmals aus 
Rom gemeldet, daß der Vatikan thatſächlich keine Einladung 
zur Entſendung eines Vertreters erhalten hab:. (Daran haben 
wir ſchon lange nicht mehr gezweifelt!) Die Königin Wilhelmina von 
Holland hat der Gonferen, den p ächtig en Königspalaſt, genannt 
er a osch (Wuüldpalaſt) als Berathungs raum zur Verfügung 
geſt allt. 

Für dean Kongreß zur Bekämpfung der Tuber⸗ 
kuloſe als Volkskrankheit, welcher unter dem Protek⸗ 
torat der Kaſſerin und dem Ehrendoſitz des Reichskanzlers 
Fürſten zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt vom 24 bis 27. Mal d. 
Je. in Berlin ſtattfinden wird, ſind inzwiſchen bereits eine 

ößere Anzahl von Delegirten von Regierungen des Ja- und 
Auslandes, zmeinden, mediziniſchen Fakultäten, Verſtchzrungsan⸗ 
falten, Beruf igenoſſenſchaften, Kcankenkaſſ n u, ſ. w. angemeldet 
worden. Jasbeſondere iſt es ſehr erfreulich, daß unter den die 
her gemeldeten Mitgliedern fi zahlreich? Vertreter dir J duſteie 
mit großer Arbeiterſchaft beſt iden, die am erſten in der Lig: 
find, die für die Sholndſuch tsbekämpfung in Betracht kommen⸗ 
A hy jieniſchen Maßnahmen bis in all: Einzelheiten durchzu⸗ 

ren. 


Deutſches Reich. 
[Berlin, 20. März. 7 


Der Kaiſer hörte Sonnabend Vormittag militäriſch: und 
Marinevorträge und empfing ſpäter den Marineattach :e bei der 
franzöfiſchen Botſchaft. Abend: entſp ahm beide Majfäten 
einer Einladung des ruſſiſchen Botihafters zur Tifel. — Am 
heutigen Montag triff: das Kalſerpzaar in Kiel ein und wohnt 
der Einſtellung des Peinzen Waldemar, des ältıften Sıynes 
des Prinzen Heinrich in die Marine bei. 

Es beſtätigt ſich, daß der Herzog von Con⸗ 
naught auf die Thronfolge in Coburg ⸗ Gotha zu Gunſten 
feines Sohnes, des Prinzen Arthur verzichtet hat. Das if nach 


der „Voſſ. Ztg.“ bas Eegebniß eines unter d 
Vittoria abgehaltenen re rer 


Ein Gerücht, bei Papſt Leo ſei eine zweite Operation er- 
jorderlich, wird von den Aerzten Mazzoni und Lapponti ganz ent- 
ſchleden für fal ſch erklärt Es mache lediglich eine gewiſſe 
Schwäche, die nicht Wunder nehmen dütfe, Schonung nöthig, doch 
ſei nicht die mindeſte Gefahr vorhanden. Der Gemüthezuſtand 
des Papſtes ſei normal. 

Laut telegraphiſcher Mittheilung an den Admtralſtab der 
Marine iſt S. M. S. „Deutſchland“, Kommandant Fre- 
gatten-Rapitän Müller. mit dem Diviſtonschef Prinz Heinrlch 
an Bord, am 18. März in Tſintaufort angekommen und 
beabfichtigte am 19 März nach Nagaſakl in See zu gehen. 


übertraf. Jetzt war er nach den Beſtimmungen des 
Fideicommißbegründers wenigſtens der Verwalter des reichen 
Gutes und der Vormund und Erzieher des einſtigen Erben von 
Wölfisheim. Er vermochte mit ganz anderem Glanz aufzutreten 
als Verweſer des Fidelcomnaiſſes; er konnte für ſich ſelbſt und 
ſeine eigene Familie große Vortheile aus der Verwaltung des 
geſammten Familtenbeſitztzumes ziehen und war im Stande, die 
Erziehung des Erben von Wölftsheim fo zu leiten, daß es ihm 
und feiner Familie zum Vortheile gereichte. Er ſah ſich und 
die Seinigen ſchon auf dem herrlichen, alten Schloß Wölſt heim 
wohnen und ſich ſelbſt als Herrn dort ſchalten und walten, wo 
er bislang macht⸗ und rechtlos geweſen war. 

Die Gräfin-Wittwe bob achtete ihren Sohn mit großer 
Aufmerkſamkeit. Ein leiſes, fast ſpöttiſchzs Lächeln zuckte um 
ihren folgen Mund, fie las in der Seele Haſſos und wußte, d ß 
er ihren eignen Plänen nicht Ae würde. 

% „Du ſtehſt,“ fuhr fie dann langſam und jedes Wort deutlich 
ka In „daß wir doch ein Wort in der Erbſchafte⸗ 
angelegenheit mitzuſprechen haben. Du biſt der nächſte 
majorenne Agnat des Fideſcommiſſez. Dir ſteht ſomit nicht 
nur die Verwaltung des Vermögens ſondern auch die ſtandes⸗ 
gemäße Erziehung des verwalſten Erben zu. Dis Teſtament 
Wolfs war demnach, wie ich Die jGon geftsen fagte, uderflüſſig.“ 

„Aber wir dürfen es doch nicht ganz ignortren . 

„Du kennſt jetzt die Bamiltenbefimmungen, Der Witwe 
Wolf z ſteht der Nießbrauch der Wö fiehelm'ſchen Einkänfte nicht 
zu, fie muß fich mit einer Abfi adungsſumme oder einer jährlichen 
Rente zufrieden geben.“ 

„Und wenn ſie auf dem Teſtament ihres Gatten beſteht?“ 

„Et giebt noch Gerichte, die unſer Recht zu wahren wiſſ en. 
Wes ferner Rathart, den verw ziſten Erben, anbetrifft, fo iſt es 
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Erstes Blatt. 
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Anzeigen⸗ Preis: 
Die b⸗geſpaltete Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


| Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambeck 


| Buchhandlung, Breiteſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags. 


2 
1899 


Prinz und Prinzeſſin Heinr ich ſind in Kiaut⸗ 
ſchou mit den Kriegsſchiffen „Deutſchland“ und „Irene“ einge- 
troffen und haben im Pamen des Gouverneurs Wohnung ge⸗ 
nommen. 

Das Schutzgebiet Neuguinea ſoll, wie bekannt, 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


fortan in die Verwaltung des Reiches übernommen werden. Der 


Landeshaupimann iſt bereits ernannt. Es iſt der frühere Finanz⸗ 
direktor von Deutſch⸗Oſt afrika, Herr v. Bennigſen. 

Die Saar zu zahlenden Matrikularbeiträge für 
1899 betrugen nach den Beſchlüſſen des Reichstags: 489 953 828 
M., gegen das Vorjahr 14 227 260 M. mehr. Auf Preußen ent⸗ 
fallen 298 040 476 M. (mehr 20,3 Mill M.), auf Bayern 
54 733 023 M. (weniger 5,46 Mill.), auf Sachſen 35 465 284 
M. (mehr 2,41 Mill.), auf Württemberg 19,68 Mill. (weniger 
135 Mill), auf Baden 16,26 Mill. M. (weniger 62 645 M.) 
Den niedrigſten Matrikularbeitrag von allen Bundes ſtaa ten zahlt 
Schaumburg⸗Lipp: mit 359 337. 

Die (6 deutſchen Bahnen mit einer Geſammtlänge 
von 41.990,71 Km. hatten im Februar d. J. eine Einnahme aus 
dem Perſonenverkehr von 26,59 Mill. M. (gegen das Vorjahr mehr 
237 Mill. M.) und aus dem Güterverkehr von 78,82 Mill. oder 
4.67 Mill M. mehr. 

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags 
hat die Wahl des Abg. Ernſt (fr. Vg.) (Schneide mühl) 
beanſtandet und den Reichskanzler erſucht, über die Angaben 
der eingereichten Proteſte Erhebungen zu veranlaſſen. 

Die Ausſchmückungscommiſſion des Reichstags 
erörterte am vergangenen Sonnabend die zwiſchen dem Geh. 
Bauratd Wallot und dem Maler Stud über das Bild 
„Die Jagd nach dem Gläcd“ in der Vorhalle der 
Präfidenten⸗ Zimmer geführte Norreſpondenz. Die Commiſſion 
hat den Geh Baurath Wallot beauftragt, ſich mit dem Maler 
Stuck ins Einvernehmen zu ſetzen und Lenderungen an 
jenem Gemälde zu beſprechen. 

Oder -Warthe⸗ Kanal. Der Poſener Provinzial 
landtag bewilligte einen größeren Beitrag für Vorarbeiten zum 
Oder⸗Warthe⸗Nanal, der erſorderlich iſt, wenn die Pläne zur 
wirthſchaftlichen Hebung der Provinz erfolgreich fein ſollen. 

Aus Schleswig wird über neue Dänen ⸗ Aus. 
welſungen berichtet. Wegen Betheiligung ihrer Arbeitgeber 
an einer politiſchen Verſammlung wurden nach dem „B. T.“ 
vier däniſche Staatsangehö zige im Kreiſe Sonderburg, ſowle 
zwei Dlenſtmädchen, Töchter von Optanten ausgewieſen. 

Auf dem Friedbofe der Märzgefallenen ging es am vorigen 
Sonnabend, den 18, Miez u. 51 Jahrestag: der R wolution 
recht ruhig und eintönig her. 


Deutſcher Reichstag. 
58. Sttzung vom Sonnabend 18. März. 

Am Tiſche de x v. Goß ler, Staatsſe⸗ 
FR age Deb Bunbehratät Eciegsminiſter 5 aatsſ 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Stnng um 1 Uhr 20 Min. 
Fortſetzung der zweiten Berathung des Etats. 

Die Etats für Aenderungen in der Organiſatton des Reichsheeres 
werden ohne erhebliche Debatte nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen ange⸗ 
nommen. 

Auf Anregung dez Abg. v. Queiß (konſ.) bemerkt noch Generals 
major v. d. Boeckh, daß die Militärverwaltung auch ferner beſtrebt ſein 
werde, im Oſten kleinere Garniſonen einzurichten. Die 
Konzentration größerer Truppen mengen in Allenſte in 
ſei durch militäriſche Erwägungen bedingt. 


n AelnR 
angemeſſen, daß er jetzt unſerer — d. h. Deiner Erziehung 
anvertraut wird.“ 

„Wir können doch Glulietta den Rnaben nicht fortnehmen ?“ 

„Gewiß können wir das! Ja den Beſtimmungen ſteht 
ausdrücklich daß er ſtande gemäß erzogen werden ſoll, Vermag 
eine L. e einen Gra ſenſohn ſtandesgemäß zu erziehen?“ 

„Mutter 

„Du biſt ein Schwächling. Ein Jahr oder auch zwei mag 
die Mutter den Knaben noch bei ſich behalten, obgleich ich auch 
dieſes nicht gern ſeh:. Aber dann, wenn der Knab: zu denken 
anfängt, muß er dem Einfluß der Mutter entzogen werden. 
Du als Vormund des Knaben und als Verwalter des 
Fidelcommiſſes biſt verpflichtet dazu. Hier habe ich ein Schreiben 
aufgeſetzt, welches an die Matter des kleinen Ruthart zu richten 
fein wird. Lies es durch und ſage mir Deine Meinung.“ 

Das Schreiben, welch s die Gräfin ihrem Sohn überreichte, 
lautete: 8 * 

„Nachdem der Tod meinen Bruder, den Grafen Wolf Rat- 
hart Wölft heim auf Schloß Wölſi iheim, aus dieſem Leben avbe⸗ 
rufen hat, liegt mir die Pflicht ob, Ihnen, Frau Gräfin, folgende 
Mittheilung zu machen. Nach den Satzungen des Begründers 
des Wölfi heim 'ſchen Fideicommiſſes iſt nach dem Tode des In⸗ 
habers des Fidelcommiſſes, ſofern mino renne Erben desſelben vorhan⸗ 
den find, der jedes malige nächſtberechtigte majorenne Agnat zur Ueber⸗ 
nahme der Verwaltung des Fıbeicomm ſſes und der ſtandesgemäßen 
Erziehung des minorennen Erben verpflichtet. Da ich, der einzige 
Bruder des Berſtorbenen, der nächſtberechnigte Agnat bin, 8 
erfuche ich Sie, Frau Gräfin, mir Tig und Stunde beſt im men 
zu wollen, wo ich die Verwaltung bes Fidelcommiſſes Abernehmen 
kann. Zugleich mö te ich dann mit Ihnen mich Über dle 
Erziehung Ihres minorennen Sohnes, des Grafen Nuthart, ins 
Einvernehmen ſetzen. Ich mache nochmals darauf aufmerkſam, 
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Angenommen werden ohne Debatte die Elatstheile: Bayriſche Quoten, 
Vervollſ ändigung des deutſchen Elſenbahnnezes im Intereſſe der Landes⸗ 
vertbeidigung, 8 N den einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats. 

Bei dem Etat für das Bankweſen wünſcht Abg. Rickert (fr. Bg.) 
die Aufhebung der Beamtenlautionen für die Angeſtellten der Reſchsbank. 

Anger ommen werden ferner folgende Etatstheile: Bankweſen; Beſon⸗ 
derer Beitrag von Elſaß⸗Lolhringen; Veräußerung von ehemaligen As 
grumdftüden; Ueberſchüſſe aus früheren Jahren; Nan Ausgleich für bie nicht 
allen Bundes ſtaaten gemeinſamen Einnahmen; Matrifularbeiträge : Außer⸗ 
ordentliche Deckungs mittel; Etatsgeſetz. 

Es folgt Abſtimmung über den Antrag des Prinzen zu Schöngich⸗ 
Carolath, betr. Beihilfe von 50 (00 Mk. zu den Koſten der Errichtung 
eines Goethe Denkmals in Straßburg i. Elf,, die nochmals 
durch Auszählung erfolgt, da das Bureau ſich über die Maſori⸗ 
tät unfgläfig iſt. Hierbei ſtellt ſich die Beſchluß Unfähigkeit des Hauſes 
bei Anwe ſen heit von 154 Mitgliedern heraus. 

Für den Antrag ſtimmten 75, dagegen 79 Abgeordnete. 

Das Haus vertagt ſich auf heute Nachmittag 3½½ Uhr. 

Schluß nach 3 Uhr. 


Am Tiſche des Bundesraths: Staatsſekrekär Frhr. v. Thielmann. 

Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung pünktlich um 
3¼ Uhr. 

Zweite Berathung des Entwurfs eines Geſetzes betr. die Aufnahme 
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeresz, der Marine 
und der Reichseiſenbahnen. . 

Ohne Debatte wird der Geſetzenlwurf in zweiter 19 angenommen. 

Ueder den Bericht der Geſchäftsordnungskommiſſlon über den Antrag 
Agſter betr. Einſtellung eines Strafverfahrens gegen den Abg. Stadthagen, 
wird zu: Te gesordnung übergegangen. 

Darauf vertogt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. Tagesordnung: Rechnungsſachen 
und 3. Leſung des Etats. 

Schluß 3‘, Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
48. Sitzung vom 18. März. 

Die dritte Etatsberathung wird bei dem Kultusetat fortgeſetzt. 
7 8 herrſcht lebhafte Unruhe, jo daß die Redner meift unverſtän dlich 
eiben. 

Abg. Dr. Friedberg [natl.] befürwortet den von ihm gemeinſam 

mit dem Abg. v. Zedli > [freifoni,] geſtellten Antrag, die in der 
rg Leſung geſtrichenen 6 Mark zur Bildung alikatho liſcher Theo⸗ 
ogen zu bewilligen. 

Nach längerer Debatte, an der ſich die Abgg. En 30 brecht [freie 
kon ., Vorſter [frelkonſ.], v. Eynern teh v. Bülow freikonſ.]. 
Winkler lkonſ.], Dr. Por ſch [Etr.], ſowie Miniſter Dr. Boſſe 
betheiligten, wird der Antrag mit 151 gegen 147 Stimmen abgelehnt, 
hiesauf der Kultusetat genehmigt, ebenſo das Etatsgeſetz. Damit iſt die 
Etatsberathung beenden. 

Es folgt die e ſte Leſung de? Geſetzentwurſes betreffend Schutzmaß⸗ 
regeln i: 7 der linksſeitigen Oderzuflüſſe in Schleien. 

Abg. Seidel [natl.] hofft, daß die Regierung den Gemeinden, die 
durch die Ueberſchwemmungen ohnehin ſchwer getroffen find, entgegen ⸗ 
kommen wird. 

Abg. Graf Strachwitz [E:: | hält die vorgeſchlagenen Maßnahmen 
nicht für ausreichend, um der Wiederkehr der Ueberſchwemmungen ent⸗ 
gegeuzuwirken. ; 

Miniſter v. Hammerſte in wendet ſich gegen die Herrenhaus be⸗ 
chlüſſe, wonach der Staat , die Gemeinde ¼ der Koſten tragen ſollen. 

as Höchſte, was die Regierung übernehmen kann, iſt die Drittelung der 
Laſten, aljo ½ für den Staat, / für die Provirz und ½ für die Ges 
meinden. Bei einer höheren Belastung legt die Regierung auf das Zus 
ſtandekommen des Geſetzes keinen Werth. 

Abg. Dr. Schill 1 ſkonf] bedauert die Erklärung des Miniſſ ers 
und hofft auf eine Verſtändigung in der Kommiſſton. 

Miniſter v. Miquel tritt für die Vorlage in ihrer e 
orm ein. Das wachſende Beſtreben der Verbände, alle Laſten dem 
taat aufzubürden, führt zu den verderblichſten Kon quenzen. 

Abg. Gamp (freikonſ.] findet es ungerecht, alle Gemeinden gleich⸗ 
mäßig zu den Laſten heranzuziehen. Es giebt Gemeinden, die gar kein 
Inter ſe an der Regulirung haben. Re 

Die Vorlage geht an eine beſondere Kommiſſion. N 

Die Denkſchrift über die Bewilligung von Staatsmitteln zur Beſeiti⸗ 
gung der Hochwaſſerſchäden wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt. 

Nächſte Sitzung: Montag. (Kleine Vorlage und Eingaben.) 

i — 


Provinzial-Rahrichten. 

— Rojenberg, 16. März. Wegen Gefährdung eines Eiſen⸗ 
bahn transports hatte ſich in der heutigen Stra tammerſizung der 
14jährige Knabe Johann Salewski aus Grünhagen zu verantworten. 
Derſelbe mußte täglich von G. nach Braunswalde mit Milch fahren. Am 
Morgen des 4. November v. 38. wurde das Gefährt auf dem zu paſſi⸗ 
renden Bahnüberwege von einem Güterzuge, deſſen Führer das Hinderniß 
erſt im letzen Augenblick bemerkte, erfaßt. Das Pferd wurde durch die 
Maſchine dom Wagen loßsgeriſſen und getödtet, der Wagen zertrümmert. 
Den Knaben fand man ſpäter mehrere Meter entfernt an der Böſchung 
unverletzt und anſcheinend ſchlafend liegen Er behauptet, vorher nicht ge⸗ 
ſchlafen, ſondern das bei Sekundärbahnen an Ueberwegen vorgeſchriebene 
Pfeifen und Läuten nicht gehört zu haben. Er ſei durch den Anprall 
vom Wagen geſchleudert und bewußtlos geworden. Da an dem Tage 
ſtarker Nebel herrſchte, hielt der Gerichtshof dieſe Angaben für glaubwürdig 
und ſprach den Knaben frei. 

— Konitz, 19. März. Dem Maſchinenfabrikanten Horn hierſelbſt 
einem gelernten Schloſſer und Maſchſnenbauer) ift vom 20. d Mts. ab die 

telle eines Zeichenlehrers an der hieſigen gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchule übertragen worden. 

— Krojanke, 19. März, Die durch den Tod des früheren Domänen⸗ 
pächters erledigte Domäne zu Krojanke wird, wie verlautet, noch 
in dieſem Monate von dem dderalisen . ee DOrloviuße 
Glubezyn gegen die bis berige Pacht und eine Abftandsſumme on die Erben 
des verſtorbenen Pächters auf 18 Jahre übernommen werden. 5 

— Danzig, 8. März. Das Weſtpreußiſche Diakoniſſen⸗ 
Mutterhau z hierſelbſt hat auch im verfloſſenen Arbeitsjahre ſeine Thätig⸗ 
.... . . ——— — 
daß ich als Vormund des Knaben die Verantwortung für ſeine 
ſtandesgemäße Erziehung zu tragen habe, und daß ich nicht dulden 
kann, daß Graf Ruthart außerhalb ſeiner väterlichen Familie 
und ſeines Batsrlandes erzogen wird. Sollten Sie, Frau Gräfin, 
es vorziehen, in Ihrem Helmathlande zu leben, jo ſteht dem nichts 
entgegen, ebenſo wenig, wenn Sie beabſichtigen, auf Schloß 
Wölfisheim zu wohnen. Bemerken muß ich jedoch, daß ich zur 
beſſeren Ueberwachung der Erz ehung des Erben von Wöl fis helm 
und wegen der“ quemeren und ſicheren Verwaltung des 

idr’comanifjes beabſichtig, mit meiner eigenen Familie nach 
Hop Wölſisheim über zufiedeln. 

Mit g ößter Hochachtung verbleibe ich u. |. w.“ 

Der großmüthige Sinn d ſſos wurde durch den geſchäfts⸗ 
mäßigen Ton des Briefes unangenehm berührt. Aber er wagte 
ſeiner Mutter nicht zu widerſprechen zumal die Bilder von 
Glanz und Reichthum, welche der Gedanke an fein Amt eines 
Verweſers des großen Fibelcomm ſſes ſeiner Seele vorge zaubert 
hatte, och immer nicht aus ſelner Phantaſte verſchwunden waren. 
Er zögerte eine Weile mit der Antwort, um dann ſemer ſchon 
ungeduldig werdenden Mutter zu erwidern: 

„Ich werde das Schreiben in genaue Ueberlegung ziehen. 
Ich bitte dich, Mutter, mir einige Tage Zeit zu leſſen ich muß 
mich vorher mit unſerm Sachwalter, dem Juſtizrat) Weden ver, 
ins Einvernehmen ſetzen. Uebrigens hat die Abſendung des 
Schreibens ja auch noch Zeit, da die Krankheit Giuliettas wohl 
fo bald nicht gehoben ſein dürfte. Ich werde Dir in einigen Tagen 
Nachricht geben.“ 

Die Gräfin erhob ſich. 

„Nimm das Schreiben zu Dir,“ ſprach fie, „obgleich ich nicht 
einſehe, was es da noch zu überlegen giebt. Mit dem Juſtizrath 
Wide yer habe ich ſchon vor einigen Wochen Aber die letzt ein- 
getretene Eventualilät geſprochen, er iſt ganz meiner Meinung. 


— 
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die ſich noch den VBedürſn ſſen der 


keit nach außen hin vielfach erweitert. In Weſtpreußen wurden neu beſetzt 
die Stationen: Kinderſchule in Oſter wick (1 Schweſter), in Dt. Eylau (1 
Schweſter), Gemein depflege und Kinder ſchule in Kobiſſau (1 Schweſter), in 
Redhen (1 Schweſter), in Leſſen 10 Schweſtern) und das Siechenhaus in 
Culmſee mit 1 Schweſter. Aufgegeben wurde die Kinder ſchule in Neu⸗ 
fahrwaſſer. Ferner wurde die 14. Pflegeſtation in Berlin um 2 Schweſtern 
vetſtärkt. In Weſtpreußen find innerhalb der letzten 6 Jahre 49 ganz neue 
Stationen mit 60 Schweſtern beſetzt Im Mutter hauſe kerſelbſt arbeiten 
durchſchnittlich 75 Schweſtern. Die Zahl der von Schweſtern der Anſtalt 
beſetzten auswärtigen Krankenhäuſer betrug 30. In 9 Siechenhäuſern 
wurden 310 Sieche in 29,040 Tagen gepflegt. In 8 Waiſenhäuſern hatten 
11 Schweſtern für 186 Kinder zu Er Im Magndalenen-Afyl in Ohra 
arbeiten 4 Schweſtern an 20-22 Mädchen und im Rettungshaus zu Fla⸗ 
low zwei Schweſtern an 40 Mädchen. 
Schweſtern in 89 Gemein den. 160 Schweſtern (gegen 149 im vorigen 
Jahre und 70 im Jahre 892) arbeiten jetzt in Weſtpreußen außerhalb des 
Mutterhauſes. Die Zahl der Schweſtern iſt im verfloſſenen Jahre um 
6 gmanien, ſie beträgt 18 Diakoniſſen, 93 Novizen, 25 Probeſchweſtern 
und außerdem 5 Schülerinnen. 

Großliniewo, 19 März. Das am hieſigen Bahnhöfe neu erbaute 
Gaſthaus ift von dem bisherigen Beſitzer für den Preis von 15 000 Mk. 
an die Anſiedlungs⸗Commiſſion verkauft worden. Von Seiten der 
Commiſſion wurden noch mehrere Gebäude texirt und angekauft. 

— Aus dem Braunsberger Kreiſe, 18. März. Der Beſitzer F. L. 
in Lotterbach hat vergongenen Herbſt einen Rehbock erlegt, deſſen Gehörn 
eine ganz Een Form und Stellung hatte. Es 
Hand quer zum Kopfe, die Zacken waren in einander gewirrt. Gegenwär⸗ 
tig befindet ſich das Gehörn in den Händen des Herrn Poſchmann⸗Mehl⸗ 
ſack, dem dafür von der Verwaltung des kaiſerlichen Sagbielefieh in Ro⸗ 
minten der gewiß enorme Preis von 1100 Mk. geboten ſſt. Herr P. for« 
gert jedoch 15000 Mk. dafür, 

— ůů ů 


Lokales. 
Thorr, 20. März 1899. 


B [Perſonal veränderung in der Armee 
Bauer, Oberſt und Kommandeur des Fußartilletie⸗Regiments 
Nr. 11 zum Kommandeur der 3. Fußartillerte Brigade in Meß; 
von Boſe Oberſtleutnant und Kommandeur der Fußartlllerle⸗ 
Schießſchule, zum Komandtur des Fußartillerie Regiments Nr. 11 
ernannt; Mar bach, Leutnant im Fußartillerte-Regiment Nr. 11 
zum Oberleutnant belördert; von Feckedorff, Maſor im 
Generalſtabe des Gouvernements von Thorn, als Abtheilungs 
Kommandeur in das Feldartillerie- Regiment von Chauſe witz 
(Oberſchleſiſches) Nr. 21; von Henk Hauptmann im großen 
Seneralſtabe, in den Generalſtabe des Gouvernements von Thorn 
ver ſetz'. 

V Im Vietoria-Theaterh gab geſtern das mufl- 
kaltſche Trio Kraſucki aus Rußland unter Mitwirkung der 
Ko pelle des Infant.-Regts Nr. 21 ein Konzert, das leider nicht 
fo ſtark beſucht war, wie es die ausgez : ichneten Leiſtungen der 
Künſtler wohl verdient hätten. Vie Künſtler — eine Dame und 
zwei Herren — ſpielen auf zum Theil von ihnen ſelbſt erfunde⸗ 
nen Juſtrumenten und fie ernteten namentlich mit ihren Vor⸗ 
trägen auf Con cestinas, Schlag und Streichinſtrumenten „Echo“ 
und Bambus glocken ganz außerordentlichen Beifall. Die Vorſüh⸗ 
rungen find jo intereſſant, daß wir den Beſuch des heutigen 
letzten Kraſuckl Konzert nur angelegentlich empfehlen können. 

Schützenhaus Theater.] Wir machen unſere 
Leſer nochmals darauf aufmerkſam, daß Seitens des Berliner 
Enfembles heute, Montag, Abend der köſiliche Blumentgal und 
Nadelburg'ſche Schwank „Im weißen Röß'!l“ zur Darſtellung kommt. 

— [Der Sing⸗ Verein] hat beſchloſſen, Herrn 
Landgerichte präſident Sausleutner zum Vorſitzenden zu 
wählen und den bisherigen Vo enden, Herrn Landgerichts 
direktor Geh. Juſtizrath Worze wski in Anerkennung ſeiner 
Verdienſte um den Verein zum Ehrenmitgliede zu ernennen. 

A [Zur Aufführung des „Fauſt“] Der hieſige 
Mozartvereln beabſichtigt, am Freitag den 24. März die 
„Compoſitſonen zu Gips Faust“ vom Fürſten Anton Rad⸗ 
ziwill zum Vortrage zu bringen. Zum b.ſſeren Verſtändniß 
des Werkes und zur Vorbereitung auf die nahe Fufführung des⸗ 
felben mögen die folgenden kurzen Mittheilungen dienen: Die 
Sage vom Doktor Fauſt if häufig Gegenftand muftkaliſcher Be⸗ 
arbeitung geweſen. Nicht weniger ale 4 Fauſtopern — von 
Spohr, Gounod, Boito und Heinrich Zöllner — haben das 
Licht der Welt erblickt, mehrere Fauſtouvertüren und Fauflſin fo 
nien ſtammen von berühmten älteren und neueren Meiftern her, 
und der Gölheſche Fauſt iſt von Fürſt Radziwill, Lind paintner, 
Leſſen, Rob. Schumann in Mufik geſetzt werden. — Der Com: 
poniſt des am Freitag aufzuführenben Werkes Fürſt R. lebte von 
1775 bie 1833. Seit 1815 verwaltete er als preußiſcher Stadt- 
halter das Großherzogthum Polen : er war der Vater der Prin- 
zeſſin Eliſe R., der Jugendli be Kaiſer Wilhelms I. Fürſt R. 
war durch Freundſchaft mit Göthe verbunden. Jür Göhr 
größte Dichtung empfand der mit tief poetiſchem Geiſt und 
reichen für ſtleriſchen @aben ausgeſtattete Jürſt die böchſte Begeifterung 
und es war die unabläſſig fetgebaltene Fufgabe ſeines Lebens, die 
von ihm über Alles geltebte Dichtung mit dem Schw ucke aus zu⸗ 
ſtatten, welche die Mufik einem ſolchen Werke zu verleihen ver⸗ 
mag. Den ganzen Zeitraum ſeines männlichen Alters hat er 
auf die Löſung dieſer Aufgabe verwendet, und auch nach viel⸗ 
jähriger Arbeit, 3 Jahre vor feinem Tode hatte er in ſeinem 
Werle ſich ſelbſt genügt. Virtuoſe im Spiel eines Inſtruments, 
des Biolo: cello, beſaß Fürſt N. eine umfaſſende Kenntniß aller 
—ſ- . . — ͤ ——— — —— — — 
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Uebrigens glaube ich, daß die (eziemende Entſchädigung, welche 
Dir in den Familienbeſtimmungen ausgefigt und in einem ſpä⸗ 
teren Artikel näher definirt in, Dir und Deiner Familie wohl 
gelegen kommen würde.“ 3 

„Worin beſteht dieſe Entigädigung 2 

„In dem freien Aufenthalt auf Schloß W ö fisheim und einer 
von dem Vormundſchafts gericht feſtzuſetzenden Geldentſchädigung, 
Familie des Agnaten richtet. 
Ueber ein Fehntel des Zidefcommiß nkommens darf dieſe Geld ⸗ 


entſchädigung ind ſſen nicht betragen, dat wäre nach dem heutigen 


Stande des Vermögens etwa dreitauſend Thaler.“ 

„Dreitauſend Thaler?“ 

„Ee mag aut etwas mehr betragen, ich 
enau. Juſtizrath Wedem per wird Dir genaue Au kunſt geben 
önnen. Und nun überlege es Dir, mein Sohn. Das Recht iſt 
auf Deiner Seite. Du biſt der geſetzliche Erzieher des Erben von 
Wö ' ſisheim. Du erfüllt eine Pflicht dieſem ſelbſt. ſowie der 
ganzen Familie gegenüber, wenn Du den Sohn Wolfs dem Ein: 
fluß der früheren Tänzerin und Ausländerin entziehſt. Auf 


Wlederſehen.“ 

Sie reichte ihrem Sohn die Hand zum Kuſſe. Ho ent. 
fernte fi in halber Betäubung. Mit einem Male eröffneten fich 
ihm glänzende Aussichten. Freier Aufenthalt auf Schloß Wö ſis⸗ 
* und dreitauſend Thaler! Mit einem Schlage verdoppelte er 
ein Einkommen, denn ag hatte in ſeinen beſten Zeiten 
kaum dieſe Summe im Ganzen abgeworfen. Augenblcklich ruhten 
noch dazu ziemlich bedeutende Schulden auf dem Gute, jo daß 
Haſſo ohne die Hilfe feiner Mutter das Gut kaum zu halten ver- 
mocht hätte. 


er ging zu ſeiner Frau, die mit dem kleinen Herbert auf 
der Veranda des Schloſſes ſaß. 
(Fortsetzung folgt.) 


weiß es nicht 
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Mittel und aller bedeutenden Erzeugniſſe der Mufil, ein fiitl 

weiches und edles Herz, einen durch wahren Adel der —.— 
Urläuterten G. ſchmack, und fo war es ihm gegeben, eine Mu 

zu ſchaffen, welche der großen Dicht n g durch ergreifende Wahrheit 
in der nuff. ſſung, durch gemüthvolle Tiefe und irffende Cha⸗ 
rakteriſtek gerecht wird, und bei lebendigſter Kraft und Frische 
des Stils immer in der Region der Schönheit fortſchwebt. 
Gölhe ſelbſt hot über die R. ſche Muflt geurtheilt, daß fie 
„genialiſch ur d alt cllch mit fortreißer d“ ſel. — Ale Hauptthell 
der Enttate (Vor pu) bat der Komponiſt — mit beicheldener 
Entſagung — die Mozart ſche Quartetifug? in C Moll, welche 
ihm den Charakter des Gedichts un üderttefflich aus zudrücken 
ſchlen, hinge ftiellt. Dem Fürſten gehört die kurze Ein tung, die 
zum erſten Monologe führende Schlußwendung, ſowie die voll⸗ 
ſtändige Inſtrumentation dieſes Muſiiſſücke. Die daran ſich 
ſchließende erſte Nummer, der mit dem Worten: „Flieh'! Auf! 
Hinaus ins weite Land“ beginnende Monolog des Fauſt, If 
von dem Componiſten welodramatiſch behandelt worden. Eine 
ſolche Behandlung ergab ſich für bedeutende Theile des Gedichts 
als zwingende Nothwendigkeit, und fie wirkt um fo ergrelfender, 
je gewaltiger darin die in dem Drama ſelbſt vorausgeſetzte 
Geiſternähe fühlbar gemacht wied. Andere Theile des Gedichts 
find re'n geſanglich bearbeitet, die Solopartien: Fauſt, Gretchen, 
Mepheſtopheles z. haben theils Melodram,, iheils Liedform. 
Dem Chor fällt eine ſehr mannigfaltige Aufgabe zu, da er als 
Chor der Engel, Jünger, Dauern, Soldaten, Geiſter zu wirken 
hat und vor Allem in der ergreifenden Nummer 23 „Seelenamt 
in der Kirche“ die Hauptrolle ſpielt. Ueberall, ſei es in Chor⸗ 
liedern, Sologeſängen oder in melodramatiſchen Stücken hat 
der Componiſt die ganze Handlung des Dramas angeſchaut, wie 
ftets nahe umſchwebt vom lauſchenden Geiſte der Muſik. — Die 
Compoſitſon iR zuerſt von der Berliner Singacedemie, welche 
auch die Herausgabe des Werks beſorgt Hat, ſpäter von anderen 
Vereinen und in anderen Städten, u. J. om h ſigen Singverein 
vor 50 Jahren, aufgeführt worden. Da die ganze Fı Führung 
3— 4 Stunden beanſpruchen würde, ſo wird der Mozartocre n 
am Freitag nur Theile des Werkes zum Vortrag bringen und 
zwar folgende Nummern: Entrate, N 1 Monolog des Fauſt 
und Scene zum Fauſt und Geist, N. 2 Chöre der Engel, Weiber, 
Jür ger, Nr 5 Bauernchor nebſt Tenorfolo, N: 7 Choral in dir 
Kirche, Melodram und Deiſterckor, Nr. 11 Chor der Geiſter, Nr. 
12 Vorſpiel zur Scene in Auerbachs Keller. Nr. 16 Tcenen im 
Zimmer zw. Fauſt und Mephiſto Upäter Lied und Melodram von 


iſt hin“ und „Ach neige. Du Schmerzens reiche“, Nr. 23 Setltz⸗ 
amt in der Kirche. Die Partie des Gretchen iſt mit einer ſehr 
geſchätzten auswärtigen Rraft bei; gt, im Uebrigen find nur Mit⸗ 
glieder des Vereins verwendet: Kr. 

x [Muſikaliſche Aufführung der höheren 
Mädchenſchule!] Die ſtädtiſche höhere Töchterſchule veran- 
flaltete geſtern in der Tula der Nnabenmittelſchul⸗ unter Leitung 
ihres Geſanglehrers Herrn Oberlehrer Sich eine muſikaliſche 
Aufführung. Die Darbittungen nahmen einen derartig ſchönen 
Verlauf, daß wir auch an dieſer Stelle unſerer Freude Aula 
druck zu geben nicht unterleſſen möchten. Schon die erſten 
beiden Chöre „Gruß“ und „Sebet“ wirkten überraſchend 
ſckön, beſonders aber hatten wir in der darauf folgenden 
Märce. com poſitlon „Frau Holle“ von Hermann Müller 
Gelegenheit, die Leiſtungsſähigkeit der jugendlichen Sängerinnen 


bewund — Die „und 
bier en ee ee E aus drei» un 


„ De * 
Die Mufik iſt im S’yle des Kinderlfedes gehalten und dem 
Fomponiften als ſolche vortrefflich gelurgen. Die heitern ſowie 
die klagenden Weiſen wirken überaus anſprechend und führen 
uns die Stimmungen des Kindergemüths in herzerfreuender 
Weiſe vor. — Ueber die Ausführung können wir nur das 
Günſtigſte ſagen. Die Intonation, ſowie das Zuſammen ſingen 
über haupt, zeugte von ſeltener Reinheit, Schönheit und Präziſion, 
auch in kyihmiſcher und dynamiſcher Beziehung leifteten die 
jungen Sängerinnen Ausgezeichnetes. So z. B. ge las 
Wechſel der Taltart im Schlußſatze des I moll Chors der 
zürmenden Elfen mit vollkommener Sicherheit und ebenſo re 
ſamen die im Schluſſe des D moll Chores der Elfen vorhandenen 
verminderten Erplimercccorbe zu Gehör; die Ausſprache war 
klar und deutlich. Die Solopartieen wurden von ſriſchen und 
eympathiſchen Mädch enflimmen recht bübſch ausgeführt. Auch 
der jungen Deklamatorin gebührt aufrichtiges Lob. — Wir haben 
bis jetzt in der That noch nicht Gelegenheit gehabt einen auf 
ſolcher Höhe der Leiſtungs fähigkeit fiehenden Kinderchor zu hören. 
Seinem Leiter, Herrn Oberlebrer Sich, der den Chor zu dem 
gemacht bat was er if, müſſen wir unſere vollſte Anerkennung 
und Bewunderung ausdrücken. So ſchleßen wir unſern Bericht 
mit dem Wuuſche, daß Herr Oberlehrer Sich der ſtädtiſchen bo ⸗ 
heren Mädchenſchule als Geſangsleiter noch recht 2 . 


mög 8. 
[Enfellung.) Am 1. Tpril werden die jenigen Po ſt⸗ 
aſſiffenten, welche die Poſtaſfiſtenten⸗Prüfung bis einſchl. 
1. Mai 1894 beſtanden haken, oder denen anderweit das ent 
ſprechende Dienſtalter beigelegt iſt, als Poſt⸗ oder Telegraphen⸗ 


ſfiſtenten etats mäßig angeſtellt. 15 
fung 
Be Tee zu 


[Präparanden⸗And eg 
der Pröparanden zur Aufnahme in di 

Marienburg und Löbau finden in dieſem Jahre nicht 
flatt, weil der Bedarf an Präparanden aus den königl. Bräparanden- 
Anflalten der Provinz Weſtpreußen vollſtändig gedeckt iſt. 
[Von der Reiche bank] Am 4 Ppril d. Js. 
wird in Königshütte (Oberſchleſten) eine ron der Reſchs⸗ 
ban kſtelle in Gleiwitz abt ängige Reichsbank neben ſtelle mit 
Kaſſeneinrichtung und beſchrär klem Elroverkehr cröffnet. 


uns 8 Berlin: Die Arbeiten des deutſchen Kolonfal-Muſcums 


endet find. Zur Zeit IR eine Abthellung Klaulſchou in der 
Bunt begriffen unter Oberauffit des @enerols von Han- 
neten. 

& [Lepragefahr] 
ſchen Genera'conjuls in Warſchau iſt aus Lodz ein 
leprakranker (ausſatztranker) Grieche in ein Warſchauer Oo'pltal 
eingeliefert worden und wird von dort in fein Helmathland be⸗ 
ſördert werden. Da dieſer Kranke jedoch drei Jahre in Lodz 
elebt und daſelbſt feinen Unterhalt durch Hauſtren erworben hat, 
5 bezeichnet das Genc ra conſulat es als nicht ausgeſchlo ſſen 
daß auch unter der einhelmiſchen Bevölkerung in Ruſſiſch Polen 
Leprakrante vorhanden find, ron denen die Behörden keine amt⸗ 
liche Kenntnig haben. Der Kultus minſſter hat den Herrn Ne 
gierunge präfidenten in Marlenwerber hiervon in Renntaiß geſetzt 
mit dem Erſuchen, die Kreis, und Orte polizeibe hörden, ſowſe die 
beamteten Aerzte des Bezirke, namentlich in den an Ru ſſiſch“ 
Polen anſtoßenden Grenzkreiſen, hierauf aufmerkſam zu 
damit etwa die Grenze überschreitende Leprakran ke als ſolch“ 
erkannt und alsbald die weiter erforderlichen Maßregeln HM 
troffen werden. „ 9 


Nach einer Mittheilung des deut⸗ 


[Deuiſ ches Rolonial-Mufjeum.) Man ſchreibt 


— 


Gretchen Nr 20 und 21 Lieder von Griechen: „Meine Rug 


nehmen einen eifreulſchen Forttang nachſem die Umbauten rolle 


15 jähriger 


machen- 


4 


Al Weſtpreußiſcher Provinzial Schützenbund 
und Provinzial Bundes ſchießen in Thor r.] Zu der 
geſtrigen Vorſtandsſitzung des Weſtpreußiſchen Provinzial» Schügenbundes 
Gr raudenz unter Leitung des Vor ſſtzenden, Rechtsanwall Obuch ⸗ 
Sir hatten die Gilden Briefen, Culm, Dirſchau, Elbing, Graudenz. 

zuczno, Marienwerder, Moder, Neuteich, Thorn, Rehden und Schwetz 
Vertreter entfendet. Außerdem waren sämmtliche Vorſtands mitglieder der 
Frledrich⸗Wilhelm-Schützengilde zu Thorn erſchſenen, um an den Be⸗ 
rathungen über das Provinzial⸗Bundesſchießen theilzunehmen Erſter 
Gegenſtand der Tagesordnung war ein kurzer Bericht des Vor ſitzenden. 
Der Bundes vorſtand hat ſich bei den Jubiläum sfeſten der Gilden zu Neuteich, 
Schwetz, Danzig und Thorn (Feier der 100jährigen Namensgebung 
detheiligt. Die Verſammlung ermächtigt den Vorſtand, dieſen vier Gilden 
noch nachträglich Ehrennägel zu ſtiften, welche beim Bundesſchießen in 
Thorn Überreicht werden ollen. — Nach den vom Rendanten, Kaufmann 
Gerike „ Graudenz erftatteten Kaſſen bericht hat das Bundes 
ihießen zu Marienburg der Kaſſe ca 700 Mark Ausgaben 
verurſacht. Jetzt enthält die Kaſſe einen Beſtand von 1276 Maik, wozu 
noch ca 300 Mark ausſtehende Beiträge kommen, jo daß fie zum dies 
jährigen Bundes ſchießen mit eirem Baarbeſtand von über 1500 Wark ab- 
schließen wird. — Als Zeit für das in dieſem Sommer in Thorn 
u ſeiernde VI Weſtpreußiſche Provinzial⸗ Bunde 
Mich en wurden nah längerer Debatte die Tage vom 23. bis 25 
Juli befiimmt. Der 22. Juli fol das Feſt elnleiten und der 26 
Juli mit einem gemeinſamen Aue fluge ſchließen. — Das Feſt⸗ Pro⸗ 
gramm für das Provinzial⸗Bundesſchleßen wurde wie folgt genehmigt: 
Sonnabend, den 22. Juli: Eapfang der Gäſte; 8 Udr 
Abends: Zapfenſtreich und Fackelzug. 

Sonntag, den 23. Juli: 6 Uhr 7 8 Weckruf Vormittags 
Empfang der ankommenden Kameraden, Vertheilung der Wohnungs karten 
und Feſtabzeichen im Schlltzenhauſe; 7 bis 9 Uhr Vormittags Probe⸗ 
ſchießen; 11 Uhr Verſammlung im Schütze hauſe; 12 Uhr Abholung des 
Bundeskönigs und feiner Ritter zum Feſtzuge nach dem Wilhelms 
platz. 12½ Uhr Fe ſtz une, Marſch durch die Stadt nach dem 
Mathhauſe, Begrüßung dortſelbſt durch den Oberbürgermeiß er, 
Weitermarſch zum Feſtploß in der Ziegele]; 2 Uhr Feſteſſen dortſelbſt, 
4 Ur Beginn des Schießens auf allen Ständen, Gartenkonzert; 7 Uhr 
Schluß des Schießens, Vertheilung der Preiſe; 8 Uhr Doppelkonzert und 
Illumination des Gartens. 

Montag, 24 Juli, 6 bis 8 Bundesſchießen. 8 Uhr Fontſetzung 
des Schießens auf allen Ständen; 10 Uhr Bundes⸗Vorſtandsſitzung; 11 
Uhr General⸗Verſammlung. 3 Uhr Fortſetzung des Schießens auf allen 
Ständen; 4 Uhr Garter concert; 7 Uhr Schluß des Schießens und Ber» 
Fe der Preiſe. 8 Uhr Doppelcorcert und Illumination des 

tens. 

Dienſtag, den 26. Juli: 7 Uhr Fortſetzung des Schießens au 
allen Ständen. 1. Uhr Schluß des Königsſchießeng und des Shiehens 
auf den Ehrenſchelben; 11 bs 1 Uhr Concert; 12%, Uhr Proklamirung 

ee ee u 1 7 1 2 gemeinfames Mittag. 

tienconcert un ertheilun er re 75 
Venere a dan Saba, es e 

Mit 3 er Geſang Vereine Thorns. 
diecheczyn nel. Jui abet nach dem ruſſſchen Badeo le 

Bezüglich der Schleßordnung wurde beftim e 20 S 
Hände mit 2) Scheiben in 75 Meter Kufen ber BAR 
Zum Bundesſchießen ſollen der Oberpräfident Dr. v. Sopier, die beiden Re⸗ 
. v. Horn⸗Marienwerder und v. Holwede⸗Danzig einge» 

aden we den. Ebenſo auch die Gilden zu Inowrazlaw, Bromberg, Gnejen 
Poſen und Lauenburg in Pommern. Der Feſtbeitrag wurde einſchließlich 
für ein Mittageſſen an einem der drei Feſttage auf 6 Mk. demeſſen. An 
Ehrengaben für das Bundesſchießen ſtiſtete der Bund eine g ößere Anzahl. 
Weiter haben Ehrengaben zugefagt die Gilden zu Thorn für 300 Mr. 
Graudenz für 00 Mk. Culm und Marienwerder für je 75 Mk. Dirſchau 
und Moder für je 50 Mk, Schwetz für 40 Mk. Grütſchno und Briefen 
für je 30 Mk. — Schließlich wurde der Bundes ⸗Vorſtand ermächtigt, be 
der Eiſenbahn⸗Verwaltung für den 23. Juli die Ablaſſung eines Extre⸗ 
zuge s Marienburg ⸗Thorn zu beantragen, der gegen 10 Uhr Vormittage 
in Thorn eintrifft. — Nach Schluß der Berathung fand im Schützenhauſ, 
eln gemeinſames Eſſen ſtatt. 

Del Polizeibericht von 19. u. 20 März] Gefunden: 
Ein Muff nebſt Taſchentuch in einem Straßenbahnwagen. — Verhaftet: 
fünf Perſonen. 
übe 1 der Weich ſe l.] Waſſerſtand heute Mittag 1,80 Meter 


— 


übe 
aus Polen. Abgefe { 
denen Kühner a ae a 


ug niedergelegt hat jo wußte 


burde an deſſen Stelle einſtimmig der Bremſer Franz Neumann 
engel. 0 orramts.Rafie 
” a bewilligt, fo daß derſelbe vom 1. April ab 150 Mi, als Kirchen⸗ 


at ton wurden 200 Mk. bewilligt. 


pfer „Prinz Wilhelm“ mit 2 bela- die ex 


Hier iſt die Unlegeftelle der Trajekidampfer; es paſſiren alſo faſt 
ſämmtliche Perſoner, die mit dieſen Dampfern von jenſeits der Weichſel 
nach Thorn wollen, gerade dieſes Thor. Es hat aber auch 
ſtraße das geeigneiſte Gefälle nach der Weichſel hin, und wird daher das 


Weiße Thor von jämmtlichen Laſtfuhrwer ken auschließlich fr quentirt. Die durch die Korridore fort, das 


Szenen, die ſich dabei täglich entwickeln, wenn beiſpielsweiſe ji zwei 
folder Laſtſuhr werke im 
ſchreibung. Die Pferde werden herumgeriſſen und müſſen zurückgezoppen, 
was bei dem Tie e Terrain ohre 

nicht abgehen kann. 


ſtunde ausgeſetzt werden, will man ſich nicht mit Gefahr des Lebens, wehrleute reiteten auch die Eltern. Viele 
hindurch quelſchen. und 


In Danzig, Mainz und anderen alten See ſind in der letzten 
Zeit die inneren Feſtungswerke gefallen, weil ſie bei 


den heutigen modernen Kriegswaffen nach keiner Richtung hin mehr einen Salramente auf der 
Weshalb läßt man hier in Thorn eigentlich die alte, 4 Mill. M 
Einen fortiſikatoriſchen Gattin; er ſelbſt kämpfte mit dem Tode. 


Schutz gewähren. 
Mauer an der Weichſel immer noch beſtehen ? 
Zweck hat die Mauer doch ſicherlich nicht, und der von einigen Militärs 


die Bader» brach das Feuer im 2. Stock dadurch aus, daß eine 


hoce ſelbſt begegnen, ſpotten mitunter jeder Ber, 


furchtbare Onälerei der Thiere nach 
er Perſonenverkehr muß dann oft auch eine Viertel- bereits aus feinem Fenſter, als alle Kinder . — waren. Die Feuer 


‚teben Stock hoch und hatte 600 Zimmer. Es war vor 25 
Jah en gebaut und galt ſtets als ſehr ſeuergeſähzlich. Freitog Nachmittag 
Gardine in der Nähe 
einer Gas flamme gerietd. Die Flammen pflanzten ſich mit raſender Eile 
otel ſofort mit Ranch anfüllend. Die 
ame Feuerwehr wurde aufgeboten. In ihrer Angſt ſprangen fünf 

men aus den Fenſtern, vier blieben auf der Straße kodt liegen. Die 
Feuerwehr ſah einen Herrn aus dem vierten Stock eins ſeiner Kinder 
dem anderen an einem Strick herablaſſen. Der Qualm drang 


l rauen hingen an Fen 

ſchrieen herzzerreißend um Hille. . fiel ws — 
Frontmauer ein, wenige Minuten danach ſtürzten die Seitenwände 
zuſammen. Eine Anzahl von Geiſtlichen reichte den Sterbenden die 
Straße. Der Brand hat einen Schaden von 
ver urſacht. Der Pächter des Hotels verlor Toter und 
Bei dem Reltungswerk zeichnete 
ſich Miß Helen Gould, Tochter des Milljonärs, ganz deſonders auß. Seit 


erhobene Einwand, daß die Mauer einen Abſchluß nach der Weichſel bilde, dem Brande des Royalgotels 1894 hat keine Feuersdrunſt in New. York 


erſcheint doch hinfällig. 
beſſerer Abſchluß als die alte mit vielen Winkeln verſehene Maus. ? Im 
Kriegsfalle dürfte eine Poſtenkette längs der Weichſel ohnehin aulgeſtellt 
werden mi jien, ob die Mauer daſteht oder nicht, und gerade die Mauer 
dürfte mit ihren vielen Winkeln die Ueberſicht über das Weichjelufer eher 
erſchweren. 

Nun kommt aber für Thorn hauptſächlich in Betracht, daß dieſe alte 
Mauer — es iſt hauptſächlich das Slück derſelben zwiſchen dem Brücken⸗ 
thor und der Deſen ſiondkaſerne gemeint — den Verkehr der Stadt nach 
der Weichſel faft gänzlich hemmt. Wie würde ſich die Stadt nach der 


Iſt denn die Weichſel ſelbſt nicht ein bedeutend jo großes Aufſehen erregt. 


Neuelte Nachrichten. 5 
Bourges, 19. März In der hieſigen pyrotechnſſchen 
Schule erfolgte g ſtern früh im Laderaum für Granaten eine 
Exploſion. Von acht in dem Raum? anweſenden Arbeitern 
wurden drei ge! ödtet, drei ſchwer und zwei leicht verletzt. 
Der Zuſturd zweier der verwundeten Arbeiter iſt hoffnungslos. 


Weichſelſeite hin, die doch dem Fremden zunächſt ins Auge fällt, entwickeln Der Bßrſicht halber find die Wachen bei den mil lär'ſchen Eta⸗ 


können, wenn dieſe Mauer abgebrochen würde! 
ſchmotzigen Winkel würde eine Promenadenſtraße entſtehen, und 
ſicher würde ſich hier — wi alle Städte, die am Waſſer liegen, beweiſen, 
— lebhafter fade entwickeln mit Läden und Kauſhäuſer v. 

Statt d ſſen iſt dieſe ſchönſte Seite Thorns durch dieſe alte Mauer 
eingeengt wie mit einem: Corſett und es iſt dieſem Theil der Stadt jede 
Entwickelung benommen. . 

Und auch in ſanitärer Beziehung iſt die Mauer ein Uebelſtand 
für Thorn; ſie hindert das Eindringen der Sonnenſtrahlen und kann mit 
ihren vielen Schu utzwinkeln leicht ein Heerd für Epidemien werden. 

Der Einwand ferner, daß mit dem Fallen der Mauer Thorn ein 
Stück feiner Alterthümlichkeit einbüßen würde, trifft ja wohl zu. Thorn 
wü de ſich moderniſiren, und das iſt es ja eben, wonach in elner 
wie der heutigen, die Beſtrebungen der Berölkerung gerichtet fein müſſen. 
Schön kann man die Mauer ja aber wohl nicht nennen und wenn 
man dem Brückenthor nach dieſer Richtung einen Werth beilegen 
will, ſo kann man ja dieſes Thor noch beſtehen laſſen. 

Es iſt ein lange gehegter Wunſch der Bevölkerung, die Maue an 
der Weichfel fallen zu ſehen, und ſollen dieſe Zeilen dazu dienen, dieſem 
lange gehegten und berechtigten Wunſche der Stadtbewohner Ausdruck zu 
geben. Ein Magiſtratsoberhaupt, das ſich dieſer Angelegenheit annehmen 
und dieſelbe zum gewünſchten Ende führen würde, dürfte ſich in den 
dankbaren Herzen der Bürger für alle Zeiten ein bleibendes Denkmol ſetzer. 

Ich wiederhole: Fort mit der Mauer an der Weichſel zwiſchen der 
Brückenſtraße und der Defenſions kaſerne! X. V. 2 


fs u 
wäre doch in 


(vergl. eee x 
rger von Thorn. 


Vermiſchtes. 


Eine Feuersbrunſt zerſtörte in New. Vork das im 


eine Kindergärtnerin angeſtellt werden, und hofft man durch Unterſtützung Centrum der Stadt gelegene Windſorhotel. Innerhalb 40 Minuten 


Ei geſandt. 
Erweiterung der Weichſelthore. 4 
In der am Mittwoch im kleinen Saale des Schützenhauſes abge- | 
daltenen General- Verſammlung des hieſigen Thierſchuß verein z 
dat der Herr Vorſitzende in dankensweriher Weile die Erweiterung 
di. u Tore an der Weichſel zur Sprache gebracht. Wer ſich 
Mühe nimmt, gelegentlich einmal den Verkehr durch das enge Weiße 
g beobachten, muß die Frage aufwerfen: „Wie iſt es nur uöglich, 
bier nicht täglich mehrere Unglücksfälle vorkommen ?“ Faſt der ger} 
imte Verkehr von der Weichſelſeite aus, u ömt durch dieſes enge Thor, 
2 nicht allein der Per ſonenverkehr, ſondern auch der Fuhrwerke⸗ 


auch für junge Damen. Zu 


— — 


Ab ſchreiben 
kann Jeder! 
en 
bulber f be h e das weltbekannte, 


Pulver d 10 Pede Dr. Cetfer:ö Back. wird ertheilt 
eine ine x verlangt und erhält dann Das Umſtellen zweier 
as 


jede kin dard feuchter ung. . ber Ziegelſch 


1 
0 
I 


weigern! e die Annahme ders 
pulver {ft dorräihtg de Otter s Back 
Anton Koozwara. Anders & Co. don bc jtäbtifchen 


dem Pi Zieglei in Gremb ſch 
Gutes Fahrrad Fr. u Grembo 


vertauſe b llig A. Win, Muſeum 


Mein Bureau 
f 0 ilfe, ug 
für age e Taxen 


ek 
u % on er en -Darlehen 


Mellienſtraße 90. 


ſich daſelbſt melden. 


J. Lange. III. Etage, 3 Zi 
1 Wohnung, und Zube ren 3 Bimmer und 


eee esse zu vermiethen. 


. az 8 4 ee 1 > 


Billige und gute Pension, 


M. Nasilowski, Schillerſtr. 12 II. 
Gute Pente 


enſion 


für Schüler zu haben. — Klavierunterricht 
Brüdenfir. 16, 1 Tr. r. 


upp 


ſiegelei nach meiner 
iſt an einen ge⸗ 


ee AUnternehmer Sin 
x 0 x. “ 
rohen . N 0 2 — Thorn, Altſtädt. Markt . Wohnung 1 


„Malerge hilfen 
W. Steinbrecher 


Malermeiſte 


N U ſofort melden 
Lier bsc augen M. 8 Lal 


duard Kohnert, 


bildete das Gebäude einen Trümmerhauſen; das Feuer verbreitete ſich mit 
raſender Schnelligleit. Die Bewohner drängten ſich auf dem Dache und 
an den Fenſtern zuſammen und riefen jämmerlich um Hilfe. Eine Frau 
ſtürz'e ſich aus dem Fenſter des fünften Sto“ werks. Die Feuerwehr that 
ihr u ögliches zur Rettung; die Leute kletterten über die Dächer der ande» 
ren Häuſer hinweg und warfen den Geſährdeten Seile zu. Troß aller 
Anſtrengungen ſollen 25 Menſchen den Flammentod gefun⸗ 
den haben; viele andere erlitten Verletzungen. 

Zum Hotelbrand in Nen-Polk wird noch berichtet, daß die Zahl der 
bei dem Brande ums Leben gekommenen Perſonen noch nicht genau 
bekannt if. a ar daß 50 Perſonen vermißt ſeien. Im 
Hotel habe ein Bruder des Präſidenten Max Kinley 


Hole und Letzterer ſelbſt habe Werthgegenſtände im Geldſchrank des Schachteln Mager pillen. 


otels zur Aufbewahrung gehabt. Der 
lichſten Kataſtrophen, welche New Mhork je geſehen. Von dem 
ganzen Hotel find nur noch die Ruinen vorhanden. Das Hotel war 


Ein Sohn, E 


achtbarer Eltern, mit guter Handſchriſt, karn 
een in a 1 5 1671 
Johannes Cornelius, Architekt 

Bromber . 1818. f 


erfragen 


Zwei 


ür min Colonſalwaaren⸗ und De 
bilatiens Geſchäft ſuche ich zum 1. reſp. 
15. April einen ! 


F. zchrling I 


untniſſen. 
E 


en 
Wohnun 


immern und allem Jübrhör vom 
vn Is. billig zu vermiethen. 


4 Zimmern und allem Zubehör im Hoch ⸗ 
ee mit ee Eingang v. 1. April 8 


u verm. Anfr. Bromb 60 i. Lad. — A 


fofort zu 


1 Wohnung, 


vermiethen ombergerfiraße 72. J1 Wohnung 


eit] schläge, windig. 


Brand mar eine der entſetz⸗J werde ic ſie gern empfehlen. 


nach der Straße gelegen, nebſt K 
binet per ſoſort oder 1. April 
vermiethen Eulmerſtr. 22, 2 T 
in der Bier⸗Halle. 


li Laden 


„Schumann, Thorn. auch zum Comtoir geeignet, zu vermfethen. u. allem Zubeh. v. 1. a 


Möbl. Zimmer 


mit Burſchengelaß zu haben 
Brückenſtraße 16, 1 Tr. r. 


er 
1. tl Wohnun Die von Herrn Aſſeſſor Center inmegehabte | vermiethen. 
8 Hertſchaf x Wohnu ſcherſtr 51 iſt z. 1. April J feine dx m 
AñAnſtreicer und Lehrlinge 1095 von 8 Zimmern und allem al ende g . But. TREE Ada, a e 15, 
Zubehör vom 1. April d. J. 5 vermiethen A. "ajeweki, Fiſcherſtraße 55. 

ser. Anfragen Brombergesitr. 60 im Laden. 2 eleg. möbl. Zim. m. Burſchen ＋ von 

g 3. 
ubehör ift vom 1. April zu halſtraſſe 29, part., 


Statt der vielen] b iſſements verdoppelt worden. 
anz! — 


Für die Redaktion verantwortlih: Karl Frank, Thorn 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſer ſtand cm 20. März um 7 Un Norgen!: + 1,76 Meter 
Lufttemperatur — 4 Grad Celſ. Wetter: Schnee Wind: S. O. 
Bemerkangen: 


W etterausfichten für das nördliche Deutichland: 
Dienſtag, den 21. März: Steigende Temperatur, ſtrichweiſe Nieder⸗ 
Veränderlich. 

Sonnen Ausgen, 6 Ur 2 Min, Untergart 6 Ul: 14 Nin, 
Mond An fg 12 bf 9 Min Mitt, Unter, 3 Ul 32 8 Nachts. 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe⸗ 


20. 3, 18, 3. 20. 3. 18. . 
Ten der Fond zb. ſchw. | jet. | Bol. Blandb. 297 N 93 90 99,.— 
Fuf. fnoten. 216 142161: 4 


Warſchau 8 Tag 215 69 215,92] Poln. Pſßbr. 4½% 100.50 100.70 


Deſterreich. Bann. 160,50 109,60 Türk. 15% Anleihe C 27 20 27.40 
reuß. Fonſolß 3 p. 02,25 9230 Ital. Rente 4% 94 60 94,30 
„Conſols 9 / r. 1 080100, 75 Rum, R. v. 1894 4% | 9140) 91.50 

eb. ots 3/% abg 100,75 


en 
100,80 Vise. Comm. Authell. 195,75 200, — 

202. Reichzanl . 9225| 9230| arp. Bergw.⸗Act. 183,50 182.60 
ch. Reich aul 2 100 751100,75| Nord. Creditanſtalt⸗Aet.“ 26.75 126, 5 
Wpr. Pfbbr. 2 lb. 9130 — ‚— Thor. Stadtanl. 3 % — — —,— 
„ 98 50) 98 50 Weizen: loco i. New⸗ Hor: 70 78,8, 
piritus 59er Iaco. 


| | „ oer 39,10 30,— 
Wechſel⸗Dis o- 4½% Lombard-Zinsſuß für deutfche Stasi Frl, 5½% 
C ͤͥͤ ³²ð—ꝛ ² A ]·ꝛ—w-mꝛꝛ BEREITETE 


8 2 * 
eiu Seile 
„Die einzige Seife die bisher meine volle Fakt hr erlangte,“ 


ſchreibt ein Arzt, nachdem er Verſuche mit der Patent⸗Myrrholin⸗ Seife 
gemacht. Ueberall, auch in den Apotheken erhältlich. 


Jede Schachtel tragt den geset» 
lich geschützten ame: 


(PL RICH, 


Apotheker Ed. Tacht's Magen- 
pilfen wirken unerreicht bei Störungen des 
1 Magens, Stuhlverhaltung, Appetitloſigkeit, 
Körperſchwäche, Aufſtoßen, Blutarmuth, Hämorrhoidalleiden und 
deren Folgen: Kopfſchmerz, Schwindelaufälle, Erbrechen, nervöſe Ver⸗ 
ſtimmüng, Kreuzſchmerzen, Mattigteit u. |. w. — 
Apotheker Ed. Facht's Magenpilfen find kein Geheimmittel. 
Beſtandtheile: Conchinin, Pebſin je 1,0, Goldſchwefel 4,0, Eiſenoxyd 
5,0, Alosextrakt 5,0, Extrakt aus gleichen Theilen Baldrian⸗, Angelika⸗ 
und Nelkenwurzel, Pomeranzen und Nuß blättern, Kamillen, 
Jeſuitenthee und Schafgarbe, durch Ausziehen und Eindampfen bes 
reitet, geitiigende Quantität zur Pillen maſſe zu 120 Pillen formirt. 
In feinem Haushalte folten Facht's Magenpilten fehlen. 
Deren regelmäßiger Gebrauch iſt von wahrhaft jegensreicher Wirfung, 
hebt das Allgemeinbefinden und ſteigert die Lebens⸗ und Schaſſens⸗ 
freudigteit in hohem Maaße. Nervöſe, ſowie auch Perſonen, die 
— nicht ſagen können, was und wo es ihnen fehlt, die die 
Geduld ihrer Umgebung auf die härteſten Proben zu ſtellen pflegen, 
werden bei regelmäßigem hebrauch von Tacht's Pillen in kurzer 
Bett ganz andere Menſchen! Die Wirkung tft prompt und über⸗ 
raſchend. Doch hitte ſich das kaufende Publſkum vor Nach⸗ 
ahmungen u. verk. ausdrückl, die echten Tachtes Magenpillen. 
Jahkreiche Anerkenn.- u. Dankfdreiden! Aauffich in 
Apotheken zum Preiſe von Mk. 1.— Pro Schachtet. Wo 
nicht, direlt von Apotheker Ed. Tacht, Jerbſt i. Anh. 


2 = Herrn Apotheker Tacht! 
Seien Sie fo freundlich und ſenden Sie mir umgehend noch zwei 


Dieſelben haben ſich großartig bewährt, und 


Vienenbourg. Hochachtungsvoll 
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ömer. 


Herrschaft. Wohnung 


eleg möbl. Bimmer u 


renovirt, zu vermiethen. 


1. April zu verm. 
end. Fl. Parte rewohn. und gro 
Wohuung, beit. a. 2 Zi 


A. Kirmes. 
. 1. April zu verm. Waldhänschen. 


Herrschaftliche Wohnung. 
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Sultan. 


Eine kleine Familienwohnn 


3 Zimmer, Küche und 
360 Mark, iſt Breit 


Etage, 
8-5 Zimmern, großer Küche u 
. April zu verm. A. Herzberg 


Mellien- u. Ulanenstr.-Ecke 
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von 6-7 Zimmern, I. Etage, vollſtändig 


Schul- u Mellienſtr. Ecke 19, 
Mbl. Zim. z. verm Derberſtr. 18/15, 2 Tr. 


don 3 Stud., Entree, Bes 
Wohnung randa, Vorgarten, heller 
Küche, Speiſekammer u. allem Zubehör zum 
Schulfir. 22, part., I, 


Dim 50 7 
il zu vermiethen. 
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große u mehr. Demmer wohnungen 


Die erlle Etage, Breiteſtraßte 24, 
öblirtes Zim Nusſicht nach vorne, |; . 7 

* 3 are n Frabenſtr e 10. ift_ gt bee 
eglerstr. 7, 


een 
one 0 
C. B. Dietrich & Sohm. 


ngen e 6 Zimmern, 
uche, Bad * Pferde ſtall Wg zu 
v. 4 Zim. verſetzungsh. zu verw.] vermiethen. Näheres in der Exped. d. Zig. 


I Eltern und Yormünder 


werden darauf aufmerkſam gemacht, ihre 
Söhne reſp. Mündel, welche das Bäderhaub- 
werk erlernen ſollen, une bei Inunngs⸗ 
meiſtern in die Lehre zu geben, damit ſie 


Heute Abend 7½ Uhr verſchted 
nach langem Leiden i. Glauben an ſei⸗ 
nen Erlöſer mein lieber Mann unſer 
guter Vater. Großvater, Bruder, 
Schwager und Onkel der Beſitzer 


nach beendeter Lehrzeit in den Beſitz der NO 
im 72 N Kanehl tief erforderlichen Geſellen⸗Papiere gelangen. J) 
betrübt anzeigen Die Bäcker Junung. e y 
Moder, den 19. März 1899. 55 
die trauernden Hinterbliebenen 2 
Die Beerdigung findet Donnerſtag 0 
Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe m 
Moder, Wilhelmſtr. 24 aus nach dem Sn 
Georgenkirchhofe, ftatt. Blendend 0 
weisse {a y 
Gypsfiguren Ti 
erhält man mit dem 2 
Gypsfiguren-Anstrich NY 
\ DR 
1 
Am 19. d. Mis. entriß uns der 9 J 
Tod unſer geliebtes Töchterchen O 
Martha © 
im Alter von 10 Monaten. 5 N y 
Thorn, den 20. März 1899 Solide, Ji 
N hochelegante, seit * 
Gustax Thiemer Jahrzehnten Bewährte, von N 
u. Fran den besseren Damen immer 0 
mehr bevorzugte schwarze Ay 
% 
raffte Senn. —ı Seiden stoffe |g 
Polizeil. Bekanntmachung. „„ > 
Die elektriſehen Feuermelder werden Seiden - Industrie liefern zu S 
88 2 a d. — 2 billigsten Preisen direct an Private IN 
roheweiſe a en werden. Um — 
N n wird dieſes hier⸗ Danz 4 Co, Barmen-R.301 . 
mit öffentlich bekannt gemacht. Muster franco gegen trance A 
Thorn, den 17. März 1899. ee 
Die Polizei⸗Verwaltung. Y 
— 0 
. 
Malerarbeiten Harzer Kanarlenvögel [10 
werden ſauber und billig ſt ausgeführt 8 I 
B. 96 G. Grundmann, | 
1. Haufe d. Herrn Fleiſchermſtr. A. Borchardt. Breiteſtr. 37. A 
Nachſtehende A xl 
effentliche Aufforderung. |% 
. I 
Die diesjährigen Frühjahrs⸗Kontrollverfammlungen im Kreiſe Thorn finden ſtatt: 0 y 
m 
an Thorn am 1. April 9 Uhr Vorm. für Reſerve vom Budhftaben A bis KI der IP 
” * ® 1. * i * Nachm. 77 * ” J) 2 Stadt⸗ x) 
8 Sg . . orm. Lande bezw. Seewehr I. Aufgebots | bevölke⸗ | Ka 
5 8 8 BA u 3 „Nachm. Erſatzreſerve rung I 
x a BEE 5. „ 9 „Vorm. für Reſerve vom Buchſtaben A „ K der 1% 
FZ; . » Z Land. 
= 2 6. „ Vorm. „ Land- bezw. Seewehr I. Aufgebots (bevölke⸗ 1 Kyj 
er or * 6. „ 3 „ Erſatzreſerve rung N 
„Steinau 7. April 8 „ Vorm. (Gaſthof Harbart) . 
„Cuftmſee . „ 12 „ Mittags für Erſatz⸗Reſerve A bis K der Stadt: und | KW 
75 „ ul atr,, nee ne — L bis Z Landbevölkerung H & 
„ S 8. „ 12 „ Mittags „ Reſerve der Landbevölkerung N 
2 „ 10. „ 8½ „ Vorm. „ der Stadtbevölkerung J 
$ 3 10. „ 12 „ Mittags „ Land⸗ bezw. Seewehr I. Aufgebots der Stadt⸗ 1 
ai 3 und Landbevölkerung x) 
„ Birglau 19. „ 10 „ Vorm. „  Rejerve 0 
7 5 19. „ 1 „Nachm. „ Lande bezw. Seewehr I. Aufgebots und Di 
Erſatz⸗Reſerve. 0 
„ NPensau 20. „ 10 „ Vorm. ‘0 y 
„eibsitſc) 21. „ 10 „ Vorm. „ Referve > 
175 2 21. „ 1 „ Nachm. „ Lind⸗ bezw. Seewehr J. Aufgebot? und MN 
Erſatz⸗Reſerve KO y 
„Ottlstfhin 22. „„ 1 „ Nadım. 2 
„ Wodgorz 24. „ 10 „Vorm. für Reſerve. > 
17 75 9 8 1 „ Nachm „„ Land⸗ bezw. Seewehr J. Aufgebots und NS 
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Erſatz⸗Reſerve. 

Zu dieſen Kontrolverſammlungen haben zu erſcheinen: 

1. die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reſe ve und Lan d⸗ 
wehr J. Aufgebots. Denſelben wird eine ſchriftliche Aufforderung zu den 
Kontrollverſammlungen nicht zugehen. Anzug der Offiziere iſt der Dlenſtanzu g. 

(Helm und Feldbinde, lange Tuchhoſen gestaltet) 

2. Sämmtliche Reſerviſten. 2 

3. Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. 

4. Die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften. 

5. Die Halbinvaliden, ſowie die nur als garniſondienſtfähig anerkannten Maanſch aften 
ſoweit fie der Reſerve, Land⸗ bezw. Seewehr 1. Aufgebots angehören. 

6, Sämmtliche Wehrleute I. Nufgebots. 

7. Sammtliche geübten und ungeübten Erſatz⸗Referviſten. 

Diejenigen Mannſchaften der Land: und Seewehr 1. 8 u 
welche in der Zeit vom 1. April bis einſchl. 30. September 1887 ein - 
getreten find, und im Herbſt d. Js. zur Land⸗ bezw. Seewehr II. Auf- 

ebots übergeführt werden, ſind von dem Erſcheinen bei den diesjährigen 
rühjahrskontrollverſammlungen entbunden. a a 
vie Mannſchaften, welche ohne genügende Entſchuldigung ausbleiben, 


werden mit Arreſt beſtraft. Mona 

Mannſchafien welche auf Reifen abgemeldet find, find verpflichtet, wenn fie 
Kontrollverſammlungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. April d. Is. dem betreffenden 
Hauptmelde⸗Amt oder Meldeamt des Bezirkskommandos ihren zeitigen Aufenthaltsort anzu⸗ 
zeigen, damit das Bezirkskommando auf dieſe Weiſe Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. 

Sümmtliche Maunſchaften haben ihre Militärpapiere auch alle 
etwa in ihren Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzubringen. 

Wer ſeine Militärpapiere vergißt, wird mit Nachkontrolle beſtraft. 

Befreiungen von den Kontrollverſammlungen können nur durch das Bezirkommando 
durch Vermittelung des Hauptmelde⸗Amts oder Melde⸗Amts 
ertheilt werden. 

Die Geſuche müſſen hinreichend begründet ſein. 

In Krankheits⸗ oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, welche durch 
die Ortspolizei⸗Behörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Civilbehörde) beſcheinigt werd en 
müſſen, iſt die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrollverſammlung rechtzeitig bei dem 
betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt zu beantragen. 

Wer ſo unvorhergeſehen von der Theilnahme an der eden La, abgehalten 
wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß fpäteftens 
bei dem Beginn der Kontroll⸗Verſammlung eine Beſcheinigung der Orts⸗ oder Polizeibehörde 
vorlegen laſſen, welche den Behinderungsgrund genau darlegt. . 

Später eingereichte Atteſte können in der Regel als genügende Eatſchuldigung nich t 
angeſehen werden. ; . ü 

Wer in Folge verſpäteter Eingabe auf ſein Befreiungsgeſuch bis zur Kontroll: 
Verſammlung noch keinen Beſcheld erhalten haben ſollte, hat zur Verſammlung zu erſcheinen. 

Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf hingewieſen, etwaige noth wendige 
Befreiungsgeſuche möglichſt früh zur Verfügung zu bringen. : 

Das Erſcheinen der Mannſchaften auf anderen Kontrollplätzen iſt 
unzuläſſig und wird beſtraft, falls der Betreffende hierzu nicht die Genehmigung 


des Hauptmeldeamts oder Meldeamts vorher erhalten hat 
f Es wird im Uebrigen auf genaue Verfügung aller dem Militärpaß vorgedruckten 
Beſtimmungen noch beſonders hingewieſen. 
Thorn, den 15. März 1899. 


Königliches gezirks- Kommando. 


wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
horn, den 18. März 1899. 


= Der Magiſtrat. 
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Auszug aus dem Geſchäftsbericht der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
Rechnungsjahr 1898. 

Die Spareinlagen betrugen Ende 1897 

Im Jahre 1898 wurden 


einlagen für das Jahr 1898 vom 1. April d. Js. 5 

kaſſenlokale zur allgemeinen Kenntnißnahme ausliegen wird und ſtellen den Intereſſenten 

anheim, durch Einſicht des Kontenbuches die Richtigkeit ihrer Sparkaſſenbücher feſtzuſtellen. 
Thorn, den 10 März 1899. 


HAAAAAAAAAAAAUAAAAAAAAAAA HN 


Störg. 


Kulmerſtr. 13, 2. @tg., find zu vermiethen. 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerel Ernst Lambeck, The rn. 
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Serre Nr 


ae Artushof. 
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. Mittwoch, den 22. März 1899 
alkSandzlegel. e Fee 
9 15 . 
„ SLTBICI-LONGRT| 
Das beste, einfachste und billigste Verfahren zur © 
5 DA [von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr 176 
erstellun von nersteinen unter eg! des Stabshoboiſten Bormann. 
9 AI _ Anfang 8 uhr Eintritt 50 Pf 
sowie — Sch tz h 
Formecken ile Ar un Klkımd Sand farb aden ee 
OFMSTUCKEN aller Art aus und &a IR Die as; sen 21. u. Mittwoch. 
ist das durch Patentverfügung vom 18. Juni v. Js. des MA - et . 1899, 
Kaiserlichen Patentamtes geschützte „Verfahren Kleber.“ F 


Robert Johannes⸗ 
Abend. 


Das Programm enthält die am 26. April 
1898 vor Sr. Königlichen Hoheit dem 
21 Georg von Preußen und vor 

5 jeſtät dem Kaiſer am 14. Ja⸗ 
nuar gehaltenen Vorträge. 
Nummerirte Billets à 1 ME, Stehplätze 
a 75 Pf. find vorher in der Cigarrrnhandlg. 
* gg 3 zu baben. 

21 „ 1 * 
Schüler 50 Pf. 8 
WE Programm an der Kaſſe. un 
Robert Johannes. 


Hente Dienſtag, von d Uhr ab 
Wurſteſſen. 


Die Hauptvorzüge der Fabrikate nach Kleber'schem 
Verfahren sind folgende: 
1) Aeusserst billige Herstellungs- und Anlagekosten, 
Betrieb ohne zu unterbrechen das ganze Jahr hindurch. 
f, 2) Enorm hohe Leistungsfähigkeit der Anlagen (die 
kleinste Fabrik liefert 6 Millionen Ziegel im Jahre.) 
I Hohe Druckfestigkeit der Fabrikate (300 kg. pro 
qm. und darüber.) 
4) Geringes Wärmeleitungs vermögen. 
5) Leichte Bearbeitung, Herstellung der Bauten unab- 
hängig von der Witterung.) 
6) Schönes Aussehen, daher zu Fagaden recht geeignet. 
7) Absolut innige Verbindung mit gleichartigem Material, 
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er 
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dem Mörtel. je 

8) Geringer Verbrauch von Mörtel, weil absolut gleich- Frau & Lechel, Schubmacerprahe 
mäseig. | Präparanden-Anfl 

9) Sehr trockenes Mauerwerk von absoluter Witterungs- ap EN=AN alt 
derten i in Bromberg. 
eständigkeit. An der mit dem hieſigen Seminar ver⸗ 

10) Das Gewicht des Steines ist dem eines Thonzieg els bundenen Präparanden - Anftalt findet die 
gleich. Aufnahmeprüfung 


am 28. Mürz er. 
früh ½0 uhr 
ſtatt. 

Bromberg, den 20. März 1899. 
Die Königliche 
Seminar⸗ Direktion. 
II. Prinz ſche Kronen 

Schloss käse, 
Cambert und Gervais, 


ſowie 
Elbinger Molkenbrödchen 
und Milcheakes 


J. Stoller, Schillerstr. 
Ae. und Uniform-Handschuh 


in recht Haltbaren Leber uw 


Die sogenannten Kinderkrankheiten hat das Kleber- 
sche Verfahren hinter sich, es sind bereits eine Reihe von 
Bauten ausschliesslich mit Klebers’schen Steinen aufgeführt 
und die Steine als vorzüglich befunden. — Behörden haben 
die Kleber'schen Steine nicht nur zugelassen, sondern direkt 
vorgeschrieben. Die Steine sind von der Königlichen 
mechanisch-technischen Versuchsanstalt Berlin-Charlotte n- 
burg (Technische Hochschule) auf Wasseraufnahme, Frost- 
beständigkeit, Druckfestigkeit und Widerstandsfähigkeit 
gegen die Eiawirkung starker Hitze untersucht worden 
und haben sich gut bewährt, daher zur Herstellung von 
Brandmauern zugelassen. Zur Abtretung von Unterlicenzen 


in Westpreussen, sowie zu jeder Auskunfter- 
theilung über Fabrikation, Anlage uud Rentabilität sind 
gern bereit. 


empfiehlt 
Handſchuh⸗Fabrikant 
Das Baugeschäft O. Rausch. 


Geneigter Beachtung meiner 
Glage⸗ und Uniform⸗Handſchuh⸗Wäſcherei. 
Schulſtr. 19 — Gulmerfr 7. 


brosse Beld-Lotterie 
zum des Hebwigkraukenhaufes 
i 5 m 7. ti > — 
Tl ‚2 hung am 7. April 1899 


Wohlfahrtslotterie; — Ziehung am 
14. April 1899; Looſe à Mk. 3,50 empfiehlt 


Oskar Drawert, Chorn. 


WV. M. Weber? 
Nin Insterburg. 


See ee (en Kae Kan ler Kan ie 
SSS eee N ECE 22 353099 . 


Bekanntmachung. 


hierfelbft für das 


3813 122,47 Mark. 


1 17 ; Fabrik L. Herrmann & Co 
neu eingezahlt 20 260,33 Lin, Neue Ana 5, 


den Sparern Zinſen gutgeſchrieben e 105 765,53 „ } eue Ero Br 
Einlagen zurückgezahlt. 1456 933,63 „ [empfiehlt ihre Pianings in kreuzsaitiger 
die Spareinlagen betragen Ende 1899 .. 4182 2140 fester mung. Versandt L ae 
Des Bermögen De aberdeen Ae ’ 1670649, — „ wöchentliche Probe gegen baar oder 
3% 1122 658,39 , Raten von 15 Mk. monatlich an, ohne 
J ei 208 065,.— „ [Anzahlung. Preisverzeichniss franko. 
Darlehne bei Inſtitu ten 417 61812 
Vorübergehenden Darlehen . . . . .. 909 000,— kreuss.. v. 850 Hk. an. 


49 944,24 „ 
4377 935,35 Mart 
Reſervemaſſe Eude 189ys 195 720,55 Mark. 

Am Schluſſe des Jahres befanden ſich 8342 Stück Sparkaſſenbücher im Umlaufe. 
Gleichzeitig machen wir bekannt, daß das abgeſchloſſene Kontenbuch über die Spar⸗ 
ab 6 Wochen lang in unſerem Spar 


dem Barbeſt ande 1811008, Ohne Anz. 15 Mk. mon. 


Franco 4 wöch. Probesend. 
M.Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16 


Sichere Ex iſtenz 


Buchführung 


und Comptoirfächer lehrt mündli 
und brieflich gegen . 
Handels-Lehrinstitut Morgenstern, 
Magdeburg, Jakobsstrasse 97. 
Proſp. u. Brobebriefe gratis u. frei. 


Hohes Gehalt. 


Ein faſt neuer Bierwagen, ein noch gut 
erhaltener Brodwagen und ein Milch ⸗ 
wagen ſtehen billig zum Verkauf. 

Zu erfragen bei Schmiedemeiſter Fischer, 
Tuchmacherſtr. 16. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
„* Villmann erkläre ich hier⸗ 
mit für aufgehoben. 

O. Ritter. 


richt 
de 


Summe 


Der Vorſtand der ſlädtischen Sparkafe. 
» 


d 


fe 
Ausverkauf! | 


Das J. Jacobsohn'ſche Waarenlager 
ſoll in kürzeſter Zeit geräumt werden 
und findet der Verkauf zu jedem annehmbaren Preiſe 
ſtatt. 
w Wiederverkäufern ſehr empfohlen! ug 5 
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nden auf beliebige Zeit 
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N nn Paſſions 5 

5 Uhr: Pa andacht. 
>» de Herr Prediger Hiltmann. 
— 


Mittwoch, den 22. März 1899. 
4 t. ebaug. Kirche. 
Nachmittags 5 Uhr: Kirchenviſitation und 
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Dame! 1 e Au I enndriehe Aufnahme ki 3 der Konfirmanden der neuſtädt. 
.. gelegenheiten. Period amen dews f nde. 
u. f. w. A, Ebert, Berlin SW. 46 Fran Lu a — 


mme, Evang. e zu Pobgorz. 
Königsberg / Pr., A cn 10 B. Abends 9280 ir = usgottes dienſt. 
„v. 4 Zim. Küche, Speiſek. Herr Pfarrer Endemann. 


Wohnungen 
freundliche Den. Bede der d. Blätter 
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